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Industriezone Schächenwald

6460 Altdorf 

Lisag
Landinformationssysteme 

E I N L A D U N G 

zur
17. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der Lisag 

Donnerstag, 28. Mai 2009, 17.00 Uhr, 
Sitzungszimmer Kaiserstock, 

Industriezone Schächenwald, 6460 Altdorf 

Traktanden

1.  Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2008 
     (vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008) 

2.  Entlastung des Verwaltungsrates 

3.  Wahlen 
     3.1  Revisionsstelle 

Unterlagen 

Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2008 mit Anhang und dem Bericht der Revisionsstelle wird 
den im Aktienregister eingetragenen Aktionären zugestellt. Das Original kann am Sitze der Gesellschaft 
eingesehen werden. 

Stimmberechtigung 

Für die Stimmberechtigung (der Namenaktien) ist die Eintragung im Aktienbuch massgebend. Das 
Stimmrecht jedes Aktionärs kann nur durch eine einzige (natürliche) Person ausgeübt werden. Vor Be-
ginn der Versammlung wird je Aktionär eine Stimmkarte abgegeben. 

Eintritt

Die Aktionäre sind eingeladen, an der Generalversammlung mit je zwei Personen teilzunehmen. Die Ein-
ladung wird allen Aktionären zweifach persönlich zugestellt. 

Vertretung 

Aktionäre, die nicht persönlich an der Generalversammlung teilnehmen, können sich mit schriftlicher 
Vollmacht durch einen anderen Aktionär vertreten lassen. 
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Landrat

Medienmitteilung

Landratsbüro und Fraktionspräsidien treffen Samih Sawiris

Heute Freitag, 24. April 2009, haben sich das Büro des Urner Landrats und Ver-
tretungen der Fraktionen mit Samih Sawiris und einer Delegation der Orascom 
Development Holding AG in Altdorf getroffen. Beim gemeinsamen Gedankenaus-
tausch zum Thema Tourismusresort in Andermatt beantwortete Samih Sawiris di-
verse Fragen aus den Kreisen des Landrats.

Im Rahmen des Gesprächs zeigte Samih Sawiris unter anderem auf, wie die neuen 
Infrastrukturanlagen auch von der Bevölkerung von Uri genutzt werden können. 
Diverse Fragen drehten sich um Nachhaltigkeit und ökologische Aspekte des Re-
sorts sowie den Planungsstand. Submissionsfragen und die soziale und gesell-
schaftliche Intregration des Resorts im Urserntal sowie die touristische Entwick-
lung der Gotthardregion bildeten einen weiteren Themenbereich. Schliesslich 
erkundigten sich die Vertreterinnen und Vertreter des Landrats bei Samih Sawiris 
nach den Auswirkungen der Finanzkrise und nach Anliegen ans Urner Parlament.

Landratspräsidentin Annalise Russi erklärte im Anschluss an das Treffen, dass die 
Ziele des gegenseitigen Kennenlernens und der Vertrauensbildung erreicht wor-
den seien. 

Altdorf, 24. April 2009 Standeskanzlei Uri
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Regierungsrat

Medienmitteilung

Gratulation zu Dienstjubiläen 

Konrad Colombo, Schattdorf, technischer Sachbearbeiter im Amt für Umwelt-
schutz, und Pius Baumgartner, Altdorf, Sachbearbeiter bei der Ausgleichskasse 
des Kantons Uri, arbeiten im April 2009 seit 40 Jahren im Dienst des Kantons Uri. 
Der Regierungsrat gratuliert Konrad Colombo und Pius Baumgartner zum Dienst-
jubiläum und dankt ihnen für die langjährige, pflichtgetreue Arbeit in der Kantons-
verwaltung.

Yvonne Slongo neue Vorsteherin des Amts für Berufsbildung  
und Mittelschulen

Der Regierungsrat hat Yvonne Slongo, Beckenried, als neue Vorsteherin des Amts 
für Berufsbildung und Mittelschulen gewählt. Yvonne Slongo ist 38-jährig und im 
Kanton Nidwalden aufgewachsen. Nach einem Studium in Germanistik absolvierte 
sie ein Praktikum im Staatssekretariat für Wissenschaft und Forschung in Bern, 
war persönliche Mitarbeiterin ihrer Mutter, Ständerätin Marianne Slongo-Albrecht, 
und Mitglied des Verwaltungsrats einer Bauunternehmung in Beckenried, welche 
sie seit 2006 als Vorsitzende der Geschäftsleitung führte. In dieser Funktion war sie 
auch verantwortlich für die Ausbildung der Lernenden auf dem Betrieb. Frau Slon-
go tritt die Arbeitsstelle am 1. Dezember 2009 an. Sie ersetzt in dieser Funktion 
Peter Tresoldi, der auf den 31. Dezember 2009 seine Kündigung als Vorsteher des 
Amts für Berufsbildung und Mittelschulen eingereicht hat.

Gemeindestrukturreform im Kanton Uri;  
Zielsetzung und Projektorganisation

Der Regierungsrat hat beschlossen, das Projekt «Gemeindestruktur-Reform» ge-
meinsam mit den Gemeinden zu starten und durchzuführen. Er hat dazu einen 
Steuerungsausschuss unter der Leitung von Justizdirektorin Dr. Heidi Z’graggen 
eingesetzt. Weiter sind darin Finanzdirektor Dr. Markus Stadler, Gesundheits-, So-
zial- und Umweltdirektor Stefan Fryberg sowie drei noch zu bestimmende Gemein-
devertreter vertreten. Als beratende Mitglieder gehören Kanzleidirektor Dr. Peter 
Huber, Direktionssekretär Dr. Emanuel Strub und der Informationsbeauftragte Ad-
rian Zurfluh zum Leitungsgremium. Je nach Bedarf kann der Steuerungsausschuss 
Arbeitsgruppen einsetzen. 

Das Projekt wird vom Kompetenzzentrum für Public Management (KPM) der Uni-
versität Bern begleitet. Die Justizdirektion wird dem Regierungsrat in regelmässi-
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gen Abständen über den Stand des Projekts berichten und anstehende Grund-
satzfragen zum Entscheid vorlegen.

Zusammen mit einem entsprechenden Bericht hat der Regierungsrat dem Landrat 
im Februar 2008 in Aussicht gestellt, ein Gemeindestruktur-Reformprojekt in An-
griff zu nehmen. Im Regierungsprogramm 2009–2012 hat sich der Regierungsrat 
zum Ziel gesetzt, die rechtlichen Voraussetzungen für eine optimale Gemeinde-
struktur zu schaffen.

Mit dem Projekt «Gemeindestruktur-Reform» will der Regierungsrat, dass die Urner 
Gemeinden in der Lage sind, neben ihren Verbundaufgaben ihre eigenen Aufgaben 
selbstständig, effizient, wirkungsvoll, nachhaltig, bürgerfreundlich und ohne Unter-
stützung des Kantons zu erfüllen. Dies wird sich auch auf den Kanton positiv aus-
wirken.

Um das gesteckte Ziel zu erreichen, erachtet der Regierungsrat die Verkleinerung 
der Anzahl Gemeinden als wirksamste Massnahme. Diese Massnahme kann für 
sich allein stehen oder mit anderen Massnahmen gekoppelt sein, die im Prozess zu 
erarbeiten sein werden.

Kommission für die Gleichstellung von Frau und Mann; Ersatzwahl

Der Regierungsrat hat Fleur Tresch, Göschenen, für den Rest der Amtsdauer vom 
1. April 2009 bis 31. Mai 2012 als Mitglied in die Kommission für die Gleichstellung 
von Frau und Mann gewählt. Sie ersetzt Antoinette Amherd, Silenen, die aus der 
Kommission zurücktritt. 

Gratulation zu Dienstjubiläen

Gottfried Gisler, Andermatt, und Rolf Zgraggen, Schattdorf, beide Berufsschulleh-
rer, arbeiten am 30. April 2009 seit 25 Jahren im Dienst des Kantons Uri. Der Re-
gierungsrat gratuliert Gottfried Gisler und Rolf Zgraggen zum Dienstjubiläum und 
dankt ihnen für die langjährige, pflichtgetreue Arbeit in der Kantonsverwaltung.

Kanton Uri erhält die Bibliothek des Kapuzinerklosters Altdorf  
als Geschenk

Im Juni 2009 verlässt der Kapuzinerorden das Kloster in Altdorf. Der Orden hat 
beschlossen, die bestehende Bibliothek dem Kanton Uri zu schenken, damit  
die Bibliothek als Kulturgut beisammenbleiben kann. Der Bestand umfasst rund 
11 700 Bücher und Zeitschriften. 

Die Bibliothek ist vor allem historisch für Uri von Bedeutung. Sie dokumentiert 
Geistesleben und Kulturgeschichte mit direkter Auswirkung auf die Urner Gesell-
schaft, ihre Weltanschauung, Volksfrömmigkeit, Erziehung, Bildung und Moral 
während vier Jahrhunderten. 
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Der Regierungsrat dankt dem Orden herzlich für die Schenkung. Er hat die Bil-
dungs- und Kulturdirektion ermächtigt, den Schenkungsvertrag stellvertretend für 
den Regierungsrat zu unterzeichnen. Vorläufig wird die Bibliothek im Unterge-
schoss der Kantonalen Mittelschule zwischengelagert. Ihren endgültigen Platz soll 
die Bibliothek im Archivraum des ehemaligen Swisscom-Gebäudes unmittelbar 
neben dem Staatsarchiv finden.

Nutzungsplanung Gurtnellen; Quartierplan «Butzen Amsteg» genehmigt

Der Regierungsrat hat den Quartierplan «Butzen Amsteg», Gurtnellen, genehmigt. 
Das Gebiet grenzt im Süden an das Zeughausareal Plattischachen, im Osten an 
die Autobahn, im Westen an den Wald und im Norden an den Arnibach und die 
dortige Wohn- und Gewerbezone. Der genehmigte Quartierplan dient als Voraus-
setzung für das Plangenehmigungsverfahren der geplanten Erschliessungsstrasse 
Butzen/Grund. 

Altdorf, 7./21. April 2009 Im Auftrag des Regierungsrats
   Der Kanzleidirektor: Dr. Peter Huber

Direktionen

Baudirektion

Förderprogramm «Energie Uri 2009»

1. Förderprogramm «Energie Uri 2009»

Im Rahmen seiner Gesamtenergiestrategie hat der Urner Regierungsrat das För-
derprogramm im Energiebereich überarbeitet. Der Umstand, dass das eidgenössi-
sche Parlament in der Dezembersession 2008 im Sinne einer Konjunkturförderung 
zusätzliche 80 Millionen Franken für die kantonalen Förderprogramme bereitge-
stellt hat, ermöglicht es, die Förderbeiträge im laufenden Jahr in einigen Bereichen 
deutlich zu erhöhen und zusätzliche Fördermassnahmen ins Programm aufzuneh-
men. Insgesamt stehen dem Kanton Uri für das Förderprogramm «Energie Uri» 
rund 1 Million Franken zur Verfügung. Die Summe setzt sich zu gleichen Teilen aus 
Beiträgen des Bundes und des Kantons zusammen.
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Die Baudirektion hat die breite Öffentlichkeit mit einer Medienkonferenz am 23. 
April 2009 über das Förderprogramm «Energie Uri»  orientiert. Es beinhaltet folgen-
de Neuerungen:

n  Minergie-P
Zusätzlich zum Minergie-Standard wird der Standard Minergie-P bei Neubauten 
und Sanierungen gefördert.

n  Heizung/Warmwasser
Die Anbindung der Warmwasseraufbereitung an die bestehende Heizung wird mit 
einem Förderbeitrag unterstützt.

n  Energieberatung
Der freiwillige Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) soll Bauherren und 
Bauherrinnen zu einer umfassenden und fachtechnisch richtigen Gebäudesanie-
rung animieren. Die Energieberatung als Bestandteil des GEAK wird mit einem er-
heblichen Beitrag unterstützt.

Deutlich erhöht werden auch die Beiträge an umfassende Gebäudesanierungen 
und beim Ersatz von Elektroheizungen.

Mit der vom Landrat am 4. März 2009 überwiesenen Motion für ein «2000-Solar-
dächer-Programm» wurde der Regierungsrat beauftragt, im Bereich Sonnenkol-
lektoren einen Schwerpunkt zu setzen und die Förderbeiträge deutlich zu erhöhen. 
Dank der erheblichen Mitfinanzierung dieser Massnahme durch die Elektrizitäts-
werke Altdorf, Erstfeld und Ursern ist es gelungen, die Förderbeiträge für Sonnen-
kollektoren zur Warmwassererzeugung auf ein im schweizerischen Vergleich sehr 
attraktives Niveau anzuheben. Zudem haben die Heizungsbranche sowie die Urner 
Kantonalbank ihre Beteiligung am Solarprogramm zugesagt. Diese breite Zusam-
menarbeit ist sehr erfreulich und hat durchaus Modellcharakter.

Der Regierungsrat ist überzeugt, dass das Förderprogramm «Energie Uri»  in die-
ser wirtschaftlich schwierigen Zeit dazu beitragen wird, zusätzliche Investitionen 
auszulösen, die der Urner Volkswirtschaft wertvolle Impulse und lokale Wertschöp-
fung bringen. Gleichzeitig tragen diese Investitionen dazu bei, dass Liegenschafts-
besitzer den Energieverbrauch in ihren Gebäuden und damit die Energiekosten 
erheblich reduzieren können. Auch wird der Anteil von einheimischen, erneuerba-
ren Energien in der Wärmeversorgung gesteigert. Das sind wichtige Schritte, um 
die Ziele der regierungsrätlichen Gesamtenergiestrategie zu erreichen. Danach soll 
bis 2020 der Energieverbrauch um 1⁄3 reduziert und der Anteil der erneuerbaren 
Energien von heute 5% auf 25% erhöht werden.

Auskünfte und Informationen: Hotline Amt für Energie: Telefon 041 875 26 88,  
E-Mail: energie@ur.ch, Homepage: www.ur.ch/energie, oder Baudirektion Uri, Amt 
für Energie, Klausenstrasse 2, 6460 Altdorf
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2. Die Förderbereiche

FÖRDERBEREICH HAUSTECHNIK

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Luft-
Wärme-
pumpe

Luft-
Wärme-
pumpe

Erdsonde
Grundwasser

Erdsonde
Grundwasser

Anlage
komplett

Kesselersatz
(Holz/Holz)

Pauschal
pro Anlage
Fr. 8’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 2’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 2’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Erdsonde/Grundwasser

ERSATZ /SANIERUNG

WÄRMEPUMPE HOLZHEIZUNG
(nur primäre Heizsysteme)ERSATZ ELEKTROHEIZUNG

ERSATZ /SANIERUNG
ERSATZ 

EINZELSPEICHER
ERSATZ 

ZENTRALSPEICHER

FÖRDERBEREICH WARMWASSER / SONNENKOLLEKTOREN

SANIERUNG
Anstelle eines reinen Elektroboilers

WARMWASSERERZEUGUNG
MITTELS HEIZUNG

SONNENKOLLEKTOREN

NEUBAU ODER NACHRÜSTUNG

Pauschal pro Anlage Fr. 1’500.–

3 m2 bis 7 m2 Kollektorfläche
Pauschal Fr. 4’000.–

(Beitrag Kanton: Fr. 2’000.– / Beitrag EW: Fr. 2’000.–)

ab 7 m2 Kollektorfläche
Kanton: Fr. 1’900.– plus Fr. 300.– pro m2

(inklusive Beitrag EW: Fr. 2’000.–)

Bedingungen: mindestens 3 m2 Kollektorfläche; Kollektoren mit Prüfung EN 12975.
Zusätzlich für Kunden der Urner Kantonalbank Fr. 500.–

FÖRDERBEREICH GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS (GEAK)

GEBÄUDE-ANALYSE
GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS (GEAK)

OPTIONAL
(ergänzend)

THERMOGRAFIE-AUFNAHME

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

Der Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) beinhaltet:

• Gebäude-Analyse
• GEAK-Zertifikat
• IST-Zustand nach SIA 380/1

�

Preisannahme Gebäude-Analyse
Fr. 1’800.– *

* Preisannahme für Ein- bis Dreifamilienhaus mit verwendbaren Planunterlagen 
(ohne Gewähr). Je nach Komplexität des Gebäudes und Art der Pläne kann 

der Preis für die Gebäude-Analyse vom genannten Preis abweichen.

Kantonaler Förderbeitrag 
Fr. 1’500.– **

(Pauschal pro Wohngebäude)

** Gilt für Wohnbauten. Andere Gebäude nach Absprache.

�
�MINERGIE-ANTRAG

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

GEAK NACH SANIERUNG inkl. SIA 380/1

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

�

FÖRDERBEREICH GEBÄUDEHÜLLE

NEUBAU SANIERUNG

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 6’000.–

ab 250 m2

24.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 18’000.–

ab 250 m2

72.–/m2

EBF

NEUBAU SANIERUNG NACH SIA 380/1 (2009)
GRENZWERT UMBAU: -5%

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 4’000.–

ab 250 m2

16.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 14’000.–

ab 250 m2

56.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal Fr. 10’000.– pro Gebäude

ab 250 m2 40.–/m2 EBF

MINERGIE-P MINERGIE
SANIERUNG

AUSSENHÜLLE

� �

� � � � � � �

� � � ��

WICHTIG
� Die Gesuchsunterlagen sind vollständig vor Baubeginn einzureichen (bei Gebäudehülle Nachweise beilegen).
� Baubeginn erst nach Kostengutsprache. Der Baubeginn muss innert einem Jahr nach Zustellung der Kostengut-

sprache erfolgen.

� Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der Bauvollendungsanzeige und der Abnahme-
protokolleinklusive der technischen Datenblätter.

BEMERKUNGEN: 
� Kumulation möglich. Maximaler Förderbeitrag Fr. 20’000.–
� Die aufgeführten Beträge sind Höchstbeträge. 
� Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Förderbeitrag. 

EBF = Energiebezugsfläche

FÖRDERBEREICH HAUSTECHNIK

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Luft-
Wärme-
pumpe

Luft-
Wärme-
pumpe

Erdsonde
Grundwasser

Erdsonde
Grundwasser

Anlage
komplett

Kesselersatz
(Holz/Holz)

Pauschal
pro Anlage
Fr. 8’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 2’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 2’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Erdsonde/Grundwasser

ERSATZ /SANIERUNG

WÄRMEPUMPE HOLZHEIZUNG
(nur primäre Heizsysteme)ERSATZ ELEKTROHEIZUNG

ERSATZ /SANIERUNG
ERSATZ 

EINZELSPEICHER
ERSATZ 

ZENTRALSPEICHER

FÖRDERBEREICH WARMWASSER / SONNENKOLLEKTOREN

SANIERUNG
Anstelle eines reinen Elektroboilers

WARMWASSERERZEUGUNG
MITTELS HEIZUNG

SONNENKOLLEKTOREN

ERSATZ /SANIERUNG

Pauschal pro Anlage Fr. 1’500.–

3 m2 bis 7 m2 Kollektorfläche
Pauschal Fr. 4’000.–

(Beitrag Kanton: Fr. 2’000.– / Beitrag EW: Fr. 2’000.–)

ab 7 m2 Kollektorfläche
Kanton: Fr. 1’900.– plus Fr. 300.– pro m2

(inklusive Beitrag EW: Fr. 2’000.–)

Bedingungen: mindestens 3 m2 Kollektorfläche; Kollektoren mit Prüfung EN 12975.
Zusätzlich für Kunden der Urner Kantonalbank Fr. 500.–

FÖRDERBEREICH GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS (GEAK)

GEBÄUDE-ANALYSE
GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS (GEAK)

OPTIONAL
(ergänzend)

THERMOGRAFIE-AUFNAHME

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

Der Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) beinhaltet:

• Gebäude-Analyse
• GEAK-Zertifikat
• IST-Zustand nach SIA 380/1

�

Preisannahme Gebäude-Analyse
Fr. 1’800.– *

* Preisannahme für Ein- bis Dreifamilienhaus mit verwendbaren Planunterlagen 
(ohne Gewähr). Je nach Komplexität des Gebäudes und Art der Pläne kann 

der Preis für die Gebäude-Analyse vom genannten Preis abweichen.

Kantonaler Förderbeitrag 
Fr. 1’500.– **

(Pauschal pro Wohngebäude)

** Gilt für Wohnbauten. Andere Gebäude nach Absprache.

�
�MINERGIE-ANTRAG

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

GEAK NACH SANIERUNG inkl. SIA 380/1

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

�

FÖRDERBEREICH GEBÄUDEHÜLLE

NEUBAU SANIERUNG

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 6’000.–

ab 250 m2

24.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 18’000.–

ab 250 m2

72.–/m2

EBF

NEUBAU SANIERUNG NACH SIA 380/1 (2009)
GRENZWERT UMBAU: -5%

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 4’000.–

ab 250 m2

16.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 14’000.–

ab 250 m2

56.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal Fr. 10’000.– pro Gebäude

ab 250 m2 40.–/m2 EBF

MINERGIE-P MINERGIE
SANIERUNG

AUSSENHÜLLE

� �

� � � � � � �

� � � ��

WICHTIG
� Die Gesuchsunterlagen sind vollständig vor Baubeginn einzureichen (bei Gebäudehülle Nachweise beilegen).
� Baubeginn erst nach Kostengutsprache. Der Baubeginn muss innert einem Jahr nach Zustellung der Kosten-

� Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der Bauvollendungsanzeige und der 

BEMERKUNGEN: 
� Kumulation möglich. Maximaler Förderbeitrag Fr. 20’00.–
� Die aufgeführten Beträge sind Höchstbeträge. 
� Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Förderbeitrag. 

EBF = Energiebezugsfläche

gutsprache erfolgen.

Abnahmeprotokolle inklusive der technischen Datenblätter. 
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FÖRDERBEREICH HAUSTECHNIK

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Luft-
Wärme-
pumpe

Luft-
Wärme-
pumpe

Erdsonde
Grundwasser

Erdsonde
Grundwasser

Anlage
komplett

Kesselersatz
(Holz/Holz)

Pauschal
pro Anlage
Fr. 8’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 2’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 2’000.–

Pauschal
pro Anlage
Fr. 4’000.–

Erdsonde/Grundwasser

ERSATZ /SANIERUNG

WÄRMEPUMPE HOLZHEIZUNG
(nur primäre Heizsysteme)ERSATZ ELEKTROHEIZUNG

ERSATZ /SANIERUNG
ERSATZ 

EINZELSPEICHER
ERSATZ 

ZENTRALSPEICHER

FÖRDERBEREICH WARMWASSER / SONNENKOLLEKTOREN

SANIERUNG
Anstelle eines reinen Elektroboilers

WARMWASSERERZEUGUNG
MITTELS HEIZUNG

SONNENKOLLEKTOREN

NEUBAU ODER NACHRÜSTUNG

Pauschal pro Anlage Fr. 1’500.–

3 m2 bis 7 m2 Kollektorfläche
Pauschal Fr. 4’000.–

(Beitrag Kanton: Fr. 2’000.– / Beitrag EW: Fr. 2’000.–)

ab 7 m2 Kollektorfläche
Kanton: Fr. 1’900.– plus Fr. 300.– pro m2

(inklusive Beitrag EW: Fr. 2’000.–)

Bedingungen: mindestens 3 m2 Kollektorfläche; Kollektoren mit Prüfung EN 12975.
Zusätzlich für Kunden der Urner Kantonalbank Fr. 500.–

FÖRDERBEREICH GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS (GEAK)

GEBÄUDE-ANALYSE
GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS (GEAK)

OPTIONAL
(ergänzend)

THERMOGRAFIE-AUFNAHME

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

Der Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) beinhaltet:

• Gebäude-Analyse
• GEAK-Zertifikat
• IST-Zustand nach SIA 380/1

�

Preisannahme Gebäude-Analyse
Fr. 1’800.– *

* Preisannahme für Ein- bis Dreifamilienhaus mit verwendbaren Planunterlagen 
(ohne Gewähr). Je nach Komplexität des Gebäudes und Art der Pläne kann 

der Preis für die Gebäude-Analyse vom genannten Preis abweichen.

Kantonaler Förderbeitrag 
Fr. 1’500.– **

(Pauschal pro Wohngebäude)

** Gilt für Wohnbauten. Andere Gebäude nach Absprache.

�
�MINERGIE-ANTRAG

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

GEAK NACH SANIERUNG inkl. SIA 380/1

Kantonaler Förderbeitrag: Fr. 300.–

�

FÖRDERBEREICH GEBÄUDEHÜLLE

NEUBAU SANIERUNG

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 6’000.–

ab 250 m2

24.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 18’000.–

ab 250 m2

72.–/m2

EBF

NEUBAU SANIERUNG NACH SIA 380/1 (2009)
GRENZWERT UMBAU: -5%

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 4’000.–

ab 250 m2

16.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal
Fr. 14’000.–

ab 250 m2

56.–/m2

EBF

Bis 250 m2

Pauschal Fr. 10’000.– pro Gebäude

ab 250 m2 40.–/m2 EBF

MINERGIE-P MINERGIE
SANIERUNG

AUSSENHÜLLE

� �

� � � � � � �

� � � ��

WICHTIG
� Die Gesuchsunterlagen sind vollständig vor Baubeginn einzureichen (bei Gebäudehülle Nachweise beilegen).
� Baubeginn erst nach Kostengutsprache. Der Baubeginn muss innert einem Jahr nach Zustellung der Kostengut-

sprache erfolgen.

� Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der Bauvollendungsanzeige und der Abnahme-
protokolleinklusive der technischen Datenblätter.

BEMERKUNGEN: 
� Kumulation möglich. Maximaler Förderbeitrag Fr. 20’000.–
� Die aufgeführten Beträge sind Höchstbeträge. 
� Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Förderbeitrag. 

EBF = Energiebezugsfläche



3. Der Weg zum Förderbeitrag

4. Verfügungsbestimmungen
Amt für Energie, Stand: 1. April 2009

1. Bemessung Förderbeitrag
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VERFÜGUNGSBESTIMMUNGEN

� Auf Förderbeiträge besteht kein Rechtsanspruch.

� Gesuche um Förderbeiträge sind vor Auftragserteilung einzureichen. Bereits in Auftrag ge -
gebene Vorhaben werden nicht unterstützt. Eine rückwirkende Förderung ist nicht möglich.

� Unterstützt werden nur Vorhaben mit Baubeginn im Jahr der Verfügung. Die Verfügung 
gilt ein Jahr ab Zugangsdatum. Bis zu diesem Datum müssen die Vorhaben abgeschlossen sein.
Auf begründetes Gesuch hin können die Fristen verlängert werden.

� Eine Kumulation der Förderbeiträge ist möglich. 
Der maximale Förderbeitrag ist begrenzt auf Fr. 20'000.–.

� Die im Gesuch enthaltenen Angaben sind für die Bemessung des Beitrags verbindlich. 
Höhere Beiträge werden auch dann nicht ausbezahlt, wenn die tatsächlich erstellten Anlagen
umfangreicher sind als für das Gesuch massgebend.

� Förderbeiträge werden im Rahmen des vorhandenen Kredits ausgerichtet. Ein Übertrag von
Gesuchen auf Folgejahre findet nicht statt (keine Wartelisten).

� Der Baudirektion ist der Baubeginn und die Inbetriebnahme des Vorhabens zu melden. 
Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der Bauvollendungsanzeige und
der Abnahmeprotokolle inklusive der technischen Datenblätter. Beides ist vom Bau herren und
dem Unternehmen zu unterzeichnen. Bei Minergie-Bauten ist der Minergie-Nachweis, bei
Sanierung der Aussenhülle ist der Systemnachweis des Heizwärmebedarfs nach SIA 380/1;
2009 bei Gesuchseingabe beizulegen. In Ausnahmefällen ist ein anderes Nachweisverfahren
möglich.

� Wird das Projekt nicht oder nicht in der beschriebenen Form realisiert, ist die Baudirektion
umgehend zu benachrichtigen. Der zugesprochene Förderbeitrag kann gestrichen oder an-
gemessen reduziert werden.

� Der Kanton Uri haftet für keine Schäden, die durch die mit diesem Beitrag realisierten Mass-
nahmen bzw. an diesen Massnahmen selbst entstehen können.

� Der Beitragsempfänger garantiert für die wahrheitsgemässen Angaben im Zusammenhang
mit der vorliegenden Finanzhilfe.

� Die Baudirektion hat jederzeit das Recht, Einsicht in die mit dem Gesuch in Zusammenhang
stehenden Akten zu verlangen und Kontrollen an den ausgeführten Gebäuden/Anlagen vor-
zunehmen.

� Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Energiegesetzes des Bundes (EnG; SR 730.0) sowie
des Energiegesetzes des Kantons Uri (EnG; RB 40.7211)

durch die Bauherrschaft / den Planer

AMT FÜR ENERGIE
Klausenstrasse 2

6460 Altdorf

PRÜFUNG FÖRDERGESUCH
�

�

VERFÜGUNG / KOSTENGUTSPRACHE
AMT FÜR ENERGIE 

Baudirektion

Bei Sonnenkollektoren erfolgt eine weitere, zusätzliche 
Kostengutsprache durch Ihr Elektrizitätswerk

�

BAUBESTÄTIGUNG MELDEN

�

AUSZAHLUNG FÖRDERBEITRAG
durch das Amt für Energie, Baudirektion Uri

�

Gesuche um Förderbeiträge sind vor Auftragserteilung einzureichen. Gesuchformular unter www.ur.ch/energie

Der Baudirektion ist der Baubeginn und die Inbetriebnahme des Vorhabens zu melden. 
Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der Bauvollendungsanzeige und der Abnahmeprotokolle 

inklusive der technischen Datenblätter. Beides ist vom Bau herren und dem Unternehmen zu unterzeichnen.

FÖRDERGESUCH EINREICHEN

durch die Bauherrschaft / den Planer

Auskünfte und Informationen: Hotline Amt für Energie: Telefon 041 875 26 88, E-Mail: energie@ur.ch, Home-
page: www.ur.ch/energie, oder Baudirektion Uri, Amt für Energie, Klausenstrasse 2, 6460 Altdorf 

2. Die Förderbereiche

Einfügen Schema "Förderprogramm Amtsblatt Seite 1"

Einfügen Schema "Förderprogramm Amtsblatt Seite 2"

3. Der Weg zum Förderbeitrag 

Einfügen Schema "Fördergesuch einreichen"

4. Verfügungsbestimmungen 
Amt für Energie, Stand: 1. April 2009 

1. Bemessung Förderbeitrag 

1.1 Gebäude-Neubau nach Minergie-P bis  250 m2 EBF Fr. 6'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie-P ab   250 m2 EBF Fr. 24.-- pro m2 EBF 
1.2 Gebäudesanierung nach Minergie-P  bis  250 m2 EBF Fr. 18'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie-P  ab  250 m2 EBF Fr. 72.-- pro m2 EBF 
1.3 Gebäude-Neubau nach Minergie bis  250 m2 EBF Fr. 4'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie ab   250 m2 EBF Fr. 16.-- pro m2 EBF 
1.4 Gebäudesanierung Minergie  bis  250 m2 EBF Fr. 14'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie  ab   250 m2 EBF Fr. 56.-- pro m2 EBF 
1.5 Sanierung der Aussenhülle  bis  250 m2 EBF Fr. 10'000.-- pro Gebäude 
  SIA 380/1; 2009; Umbau minus 5%  ab  250 m2 EBF Fr. 40.--  pro m2 EBF 
1.6 Wärmepumpen   
  Erdsonde oder Grundwasser   Gütesiegel WP Fr. 4'000.-- pro Anlage 
1.7 Ersatz Elektroheizungen 
  Einzelspeicher: 
  WP-Luft   Gütesiegel WP Fr.  4'000.-- pro Anlage 
  Erdsonde, Grundwasser oder Holz Gütesiegel WP/Holz Fr. 8'000.-- pro Anlage 
  Zentralspeicher: 
  WP-Luft   Gütesiegel WP Fr.  2'000.-- pro Anlage 
  Erdsonde, Grundwasser oder Holz Gütesiegel WP/Holz Fr. 4'000.-- pro Anlage 
1.8 Holzheizungen     
  Ersatz Anlage komplett  Qualitätssiegel Holz Fr. 4'000.-- pro Anlage 
  Ersatz Kessel   Qualitätssiegel Holz Fr. 2'000.--- pro Anlage 
1.9 Anbindung WW-Erzeugung an die Heizung   Fr. 1'500.-- pro Anlage 
1.10 Sonnenkollektoren  Qualitätslabel SPF 
  3 - 7 m2 Kollektorfläche: Elektrizitätswerk und Kanton je Fr. 2'000.--  Fr. 4'000.-- pro Anlage 
  ab 7 m2 Kollektorfläche: Elektrizitätswerk Fr. 2'000.-- plus Kanton: Fr.  1'900.--    +  300.-- m2

1.11 Gebäudeenergieausweis der Kantone GEAK GEAK-Zertifikat Fr. 1'500.-- pro Ausweis 
1.12 Übrige Anlagen    fallweise Beurteilung 

2. Weitere Bedingungen 

2.1 Auf Förderbeiträge besteht kein Rechtsanspruch. 
2.2 Gesuche um Förderbeiträge sind vor Auftragserteilung einzureichen. Bereits in Auftrag gegebene Vor-

haben werden nicht unterstützt. Eine rückwirkende Förderung ist nicht möglich. 
2.3 Unterstützt werden nur Vorhaben mit Baubeginn im Jahr der Verfügung. Die Verfügung gilt ein Jahr ab 

Zugangsdatum. Bis zu diesem Datum müssen die Vorhaben abgeschlossen sein. Auf begründetes 
Gesuch hin können die Fristen verlängert werden. 

2.4 Eine Kumulation der Förderbeiträge ist möglich. Der maximale Förderbeitrag ist begrenzt auf Fr. 20'000.--. 
2.5 Die im Gesuch enthaltenen Angaben sind für die Bemessung des Beitrags verbindlich. Höhere Beiträge 

werden auch dann nicht ausbezahlt, wenn die tatsächlich erstellten Anlagen umfangreicher sind als für 
das Gesuch massgebend. 



2. Weitere Bedingungen

2.1 Auf Förderbeiträge besteht kein Rechtsanspruch.

2.2  Gesuche um Förderbeiträge sind vor Auftragserteilung einzureichen. Bereits 
in Auftrag gegebene Vorhaben werden nicht unterstützt. Eine rückwirkende 
Förderung ist nicht möglich.

2.3  Unterstützt werden nur Vorhaben mit Baubeginn im Jahr der Verfügung. Die 
Verfügung gilt ein Jahr ab Zugangsdatum. Bis zu diesem Datum müssen die 
Vorhaben abgeschlossen sein. Auf begründetes Gesuch hin können die Fris-
ten verlängert werden.

2.4  Eine Kumulation der Förderbeiträge ist möglich. Der maximale Förderbeitrag 
ist begrenzt auf Fr. 20 000.–.

2.5  Die im Gesuch enthaltenen Angaben sind für die Bemessung des Beitrags 
verbindlich. Höhere Beiträge werden auch dann nicht ausbezahlt, wenn die 
tatsächlich erstellten Anlagen umfangreicher sind als für das Gesuch mass-
gebend.

2.6  Förderbeiträge werden im Rahmen des vorhandenen Kredits ausgerichtet. Ein 
Übertrag von Gesuchen auf Folgejahre findet nicht statt (keine Wartelisten).

2.7  Der Baudirektion ist der Baubeginn und die Inbetriebnahme des Vorhabens 
zu melden. Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der 
Bauvollendungsanzeige und der Abnahmeprotokolle inkl. der technischen 
Datenblätter. Beides ist vom Bauherren und dem Unternehmen zu unter-
zeichnen. Bei Minergie-Bauten ist der Minergie-Nachweis, bei Sanierung der 
Aussenhülle ist der Systemnachweis des Heizwärmebedarfs nach SIA 380/1; 
2009 bei Gesuchseingabe beizulegen. In Ausnahmefällen ist ein anderes 
Nachweisverfahren möglich.

2.8  Wird das Projekt nicht oder nicht in der beschriebenen Form realisiert, ist die 
Baudirektion umgehend zu benachrichtigen. Der zugesprochene Förderbei-
trag kann gestrichen oder angemessen reduziert werden.
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VERFÜGUNGSBESTIMMUNGEN Amt für Energie / 1. April 2009 
 

1. Bemessung Förderbeitrag 
1.1 Gebäude-Neubau nach Minergie-P bis  250 m2 EBF Fr. 6'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie-P ab   250 m2 EBF Fr. 24.-- pro m2 EBF 

1.2 Gebäudesanierung nach Minergie-P  bis  250 m2 EBF Fr. 18'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie-P  ab  250 m2 EBF Fr. 72.-- pro m2 EBF 

1.3 Gebäude-Neubau nach Minergie bis  250 m2 EBF Fr. 4'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie ab   250 m2 EBF Fr. 16.-- pro m2 EBF 

1.4 Gebäudesanierung Minergie  bis  250 m2 EBF Fr. 14'000.-- pro Gebäude 
  Zertifizierung nach Minergie  ab   250 m2 EBF Fr. 56.-- pro m2 EBF 

1.5 Sanierung der Aussenhülle  bis  250 m2 EBF Fr. 10'000.-- pro Gebäude 
  SIA 380/1; 2009; Umbau minus 5%  ab  250 m2 EBF Fr. 40.--  pro m2 EBF 

1.6 Wärmepumpen   
  Erdsonde oder Grundwasser   Gütesiegel WP Fr. 4'000.-- pro Anlage 

1.7 Ersatz Elektroheizungen 
  Einzelspeicher: 
  WP-Luft   Gütesiegel WP Fr.  4'000.-- pro Anlage 
  Erdsonde, Grundwasser oder Holz Gütesiegel WP/Holz Fr. 8'000.-- pro Anlage 
  Zentralspeicher: 
  WP-Luft   Gütesiegel WP Fr.  2'000.-- pro Anlage 
  Erdsonde, Grundwasser oder Holz Gütesiegel WP/Holz Fr. 4'000.-- pro Anlage 

1.8 Holzheizungen     
  Ersatz Anlage komplett  Qualitätssiegel Holz Fr. 4'000.-- pro Anlage 
  Ersatz Kessel   Qualitätssiegel Holz Fr. 2'000.--- pro Anlage 

1.9 Anbindung WW-Erzeugung an die Heizung   Fr. 1'500.-- pro Anlage 

1.10 Sonnenkollektoren  Qualitätslabel SPF 
  3 - 7 m2 Kollektorfläche: Elektrizitätswerk und Kanton je Fr. 2'000.--  Fr. 4'000.-- pro Anlage 
  ab 7 m2 Kollektorfläche: Kanton inkl. Beitrag EW Fr. 2'000.--  Fr.  1'900.--    +  300.-- m2 

1.11 Gebäudeenergieausweis der Kantone GEAK GEAK-Zertifikat Fr. 1'500.-- pro Ausweis 

1.12 Übrige Anlagen    fallweise Beurteilung 
 
2. Weitere Bedingungen 
2.1 Auf Förderbeiträge besteht kein Rechtsanspruch. 

2.2 Gesuche um Förderbeiträge sind vor Auftragserteilung einzureichen. Bereits in Auftrag gegebene Vorhaben 
werden nicht unterstützt. Eine rückwirkende Förderung ist nicht möglich. 

2.3 Unterstützt werden nur Vorhaben mit Baubeginn im Jahr der Verfügung. Die Verfügung gilt ein Jahr ab 
Zugangsdatum. Bis zu diesem Datum müssen die Vorhaben abgeschlossen sein. Auf begründetes Gesuch hin 
können die Fristen verlängert werden. 

2.4 Eine Kumulation der Förderbeiträge ist möglich. Der maximale Förderbeitrag ist begrenzt auf Fr. 20'000.--. 

2.5 Die im Gesuch enthaltenen Angaben sind für die Bemessung des Beitrags verbindlich. Höhere Beiträge werden 
auch dann nicht ausbezahlt, wenn die tatsächlich erstellten Anlagen umfangreicher sind als für das Gesuch 
massgebend. 

2.6 Förderbeiträge werden im Rahmen des vorhandenen Kredits ausgerichtet. Ein Übertrag von Gesuchen auf 
Folgejahre findet nicht statt (keine Wartelisten). 

2.7 Der Baudirektion ist der Baubeginn und die Inbetriebnahme des Vorhabens zu melden. Die Auszahlung des 
Förderbeitrags erfolgt erst nach Eingang der Bauvollendungsanzeige und der Abnahmeprotokolle inkl. der 
technischen Datenblätter. Beides ist vom Bauherren und dem Unternehmen zu unterzeichnen. Bei Minergie-
Bauten ist der Minergie-Nachweis, bei Sanierung der Aussenhülle ist der Systemnachweis des Heizwärmebedarfs 
nach SIA 380/1; 2009 bei Gesuchseingabe beizulegen. In Ausnahmefällen ist ein anderes Nachweisverfahren 
möglich. 

2.8 Wird das Projekt nicht oder nicht in der beschriebenen Form realisiert, ist die Baudirektion umgehend zu 
benachrichtigen. Der zugesprochene Förderbeitrag kann gestrichen oder angemessen reduziert werden. 



2.9  Der Kanton Uri haftet für keine Schäden, die durch die mit diesem Beitrag 
realisierten Massnahmen bzw.  an diesen Massnahmen selbst entstehen kön-
nen.

2.10  Der Beitragsempfänger garantiert für die wahrheitsgemässen Angaben im 
Zusammenhang mit der vorliegenden Finanzhilfe.

2.11  Die Baudirektion hat jederzeit das Recht, Einsicht in die mit dem Gesuch in 
Zusammenhang stehenden Akten zu verlangen und Kontrollen an den aus-
geführten Gebäuden/Anlagen vorzunehmen.

2.12  Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Energiegesetzes des Bundes (EnG; 
SR 730.0) sowie des Energiegesetzes des Kantons Uri (EnG; RB 40.7211).

Altdorf, 1. Mai 2009 Baudirektion Uri
   Markus Züst, Landesstatthalter

Volkswirtschaftsdirektion

Kantons- und Korporationsviehzählung 2009 

Die diesjährige Betriebsstrukturdatenerhebung (Kantons- und Korporationsvieh-
zählung) findet im Kanton Uri am Dienstag, 5. Mai 2009 statt.

Für die sorgfältige und vollständige Durchführung der Zählung sind die Korpora-
tionsbürgerräte verantwortlich.

Die Viehzählung wird auf den Betrieben durchgeführt. Die Zählbeamten sind ver-
pflichtet, die Angaben in den Stallungen zu überprüfen.

Sie erheben die Rindviehbestände (Kühe, Rinder, Kälber usw.) nur noch für die 
korporative Viehzählung. Für die Berechnung der Direktzahlungen werden die 
Rindviehdaten vom Amt für Landwirtschaft Uri der Tierverkehrsdatenbank (TVD) 
bezogen.

Die Zählbeamten kontrollieren alle anderen Tierkategorien (Schafe, Ziegen, Schwei-
ne usw.) wie bis anhin in den Ställen.

Das Erhebungsmaterial sowie die besonderen Weisungen und Bestimmungen 
werden den Korporationsbürgerkanzleien zuhanden der Zählbeamten direkt zu-
gestellt.

Viehhalter, die die Zählung absichtlich erschweren oder verunmöglichen, werden 
aufgrund der gesetzlichen Vorschriften bestraft.

Altdorf, 1. Mai 2009 Amt für Landwirtschaft Uri
   Korporation Uri
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Weitere Behörden und Einrichtungen

Landeskirchen

Römisch-Katholische Landeskirche Uri

Versammlung des Grossen Landeskirchenrates
Mittwoch, 27. Mai 2009, 14.00 Uhr, Rathaus Altdorf

Geschäfte

1. Eröffnung und Besinnung

2.  Referat von Dr. Eva-Maria Faber, Chur, über die Theologische Hochschule, Chur

3.  Verordnung betreffend Unterstützung der Theologischen Hochschule Chur 
Dr. Hans Stadler-Planzer: Präsident Kleiner Landeskirchenrat

4.  Jahresrechnung 2008 
Erwin Inderbitzin, Altdorf: Präsident Finanzkommission 
Josef Baumann, Altdorf: Verwalter Kleiner Landeskirchenrat

5.   Bericht des Kleinen Landeskirchenrates über die Rats- und Verwaltungstätigkeit 
2008  
Beratung und Kenntnisnahme

6. Information über das Treffen mit der Synode Zürich am 27. Juni 2009

7. Parlamentarische Vorstösse gemäss GO Art. 40 – 42

8. Fragestunde

Altdorf, 1. Mai 2009 Der Kleine Landeskirchenrat

ZAKU

Ausserordentliche Generalversammlung

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung der ZAKU

Einladung zur 5. ordentlichen Generalversammlung der Zentralen Organisation für 
Abfallbewirtschaftung im Kanton Uri (ZAKU), spezialgesetzliche Aktiengesell-
schaft

Montag, 25. Mai 2009, 19.30 Uhr, im Hotel Krone, Attinghausen
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Traktanden

1. Protokoll
2. Zentrale Dienste
 Geschäftsbericht 2008
 Jahresrechnung 2008
3. Abfallbewirtschaftung
 Papiersammlung
4. Deponie
5. Termine

Attinghausen, 1. Mai 2009 ZAKU/Zentrale Organisation 
   für Abfallbewirtschaftung im Kanton Uri

Eigentumsübertragungen

Gemäss Artikel 970a des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (SR 210) werden fol-
gende Eigentumsübertragungen veröffentlicht: 

Altdorf

Grundstück Nr.: 1329.1201, 479 m2, Plan Nr. 38, Sagenmatt, Strasse, Weg, Gar-
tenanlagen, Gebäude, übrige befestigte Flächen, Gebäude

Veräusserer: 
Gisler-Arnold Beat und Rita, Axenstrasse 72, 6454 Flüelen

Erwerber: 
Walker-Gisler Peter und Marie, Reussacherstrasse 3, 6460 Altdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
23. Juni 1980

Altdorf

Grundstück Nr.: 1920.1201, 540 m2, Plan Nr. 27, Eppen Mätteli, Strasse, Weg, 
Acker, Wiese

Veräusserin: 
Hofstatt Immobilien AG Altdorf, 6460 Altdorf

Erwerber: 
Maillard-Theiler Marcel und Sonja, Bresteneggstrasse 17, 6460 Altdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
7. Juli 1986
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Altdorf

Grundstück Nr.: 2394.1201, 382 m2, Plan Nr. 27, Eppen Mätteli, Acker, Wiese; 
Grundstück Nr.: M5347.1201, Parkplatz Nr. 8, 1⁄16 Miteigentum an Nr. S5337.1201

Veräusserin: 
Hofstatt Immobilien AG Altdorf, 6460 Altdorf

Erwerber: 
Walker-Gisler Sandro und Nicole, Seedorferstrasse 18, 6460 Altdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 7. Juli 1986, 
18. Dezember 2007

Andermatt

Grundstück Nr.: S2496.1202, Sonderrecht an der 31⁄2-Zimmer-Wohnung im Ober-
geschoss und Nebenraum (BO 2, grau), 63⁄1000 Miteigentum an Nr. 1092.1202; 
Grundstück Nr.: M2513.1202, Autoabstellplatz Nr. 15, 1⁄22 Miteigentum an Nr. 
D1117.1202

Veräusserin: 
Einfache Gesellschaft Sonnenmatte, Andermatt: Meyer Roman und Brechbühl 
Meyer Sonja, Sternegg 5, 6005 Luzern; Schnider Heinz, Artherstrasse 118, 
6405 Immensee; Leu Schnider Barbara, Wegmatte 7, 6460 Altdorf

Erwerber: 
Hütter-Heusi Thomas und Lisa, Rebhaldenweg 6, 5443 Niederrohrdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
28. Februar 2008, 10. Juli 2008

Attinghausen

Grundstück Nr.: D627.1203, 132 m2, Plan Nr. 15, Schipfenegg, Hütte mit Stubli, 
Stall und Schweinestall, Baurecht auf Allmend, 3 Alprechte, zulasten Nr. 1.1203; 
Grundstück Nr.: D628.1203, 12 m2, Plan Nr. 15, Schipfenegg, Milchhaus, Baurecht 
auf Allmend, zulasten Nr. 1.1203; Grundstück Nr.: D629.1203, 15 m2, Plan Nr. 15, 
Schipfenegg, Käsgaden, Baurecht auf Allmend, zulasten Nr. 1.1203; Grundstück 
Nr.: D716.1203, 48 m2, Plan Nr. 15, Schipfenegg, Kälberstallanbau, Baurecht auf 
Allmend, zulasten Nr. 1.1203; Grundstück Nr.: D765.1203, 16 m2, Ökonomiegebäu-
de, Baurecht auf Allmend, Schipfenegg, zulasten Nr. 1.1203

Veräusserer: 
Baumann-Zwyssig Konrad, Wyergasse 12, 6467 Schattdorf

Erwerber: 
Baumann-Infanger Fabian, Wyergasse 12, 6467 Schattdorf

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
13. September 1969, 23. Juni 1975, 23. Oktober 2003



Bürglen

Grundstück Nr.: 212.1205, 834 m2, Plan Nr. 1, Farb, Acker, Wiese, Gesamteigen-
tumsanteil; Grundstück Nr.: 213.1205, 1 122 m2, Plan Nr. 1, Farb, Gartenanlagen, 
Gebäude, Strasse, Weg, Gebäude, Acker, Wiese, übrige befestigte Flächen, 1⁄2 Mit-
eigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1118.1205, Sonderrecht an der 41⁄2-Zimmer-Woh-
nung Nord im 1. Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 1, grün, 88⁄1000 Miteigentum an Nr. 
661.1205, Gesamteigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1119.1205, Sonderrecht an der 
21⁄2-Zimmer-Wohnung im 1. Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 2, rot, 60⁄1000 Miteigen-
tum an Nr. 661.1205, Gesamteigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1120.1205, Sonder-
recht an der 41⁄2-Zimmer-Wohnung Süd im 1. Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 3, 
blau, 91⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Gesamteigentumsanteil; Grundstück Nr.: 
1121.1205, Sonderrecht an der 41⁄2-Zimmer-Wohnung Nord, im 2. Wohngeschoss, 
mit Kellerabteil Nr. 4, grün, 91⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Gesamteigentums-
anteil; Grundstück Nr.: S1122.1205, Sonderrecht an der 21⁄2-Zimmer-Wohnung im 2. 
Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 5, rot, 63⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Ge-
samteigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1123.1205, Sonderrecht an der 41⁄2-Zimmer-
Wohnung Süd, im 2. Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 6, blau, 91⁄1000 Miteigentum 
an Nr. 661.1205, Gesamteigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1124.1205, Sonderrecht 
an der 41⁄2-Zimmer-Wohnung Nord, im 3. Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 7, grün, 
94⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Gesamteigentumsanteil; Grundstück Nr.: 
S1125.1205, Sonderrecht an der 21⁄2-Zimmer-Wohnung im 3. Wohngeschoss, mit 
Kellerabteil Nr. 8, rot, 66⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Gesamteigentumsanteil; 
Grundstück Nr.: S1126.1205, Sonderrecht an der 41⁄2-Zimmer-Wohnung Süd, im 3. 
Wohngeschoss, mit Kellerabteil Nr. 9, blau, 94⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Ge-
samteigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1127.1205, Sonderrecht an der Attikawoh-
nung mit Terrasse und Kellerabteil Nr. 10, rot, 150⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, 
Gesamteigentumsanteil; Grundstück Nr.: S1128.1205, Sonderrecht an der Autoein-
stellhalle mit 14 Autoabstellplätzen und an der Doppelgarage mit 2 Abstellplätzen, 
112⁄1000 Miteigentum an Nr. 661.1205, Gesamteigentumsanteil

Veräusserer: 
Erben des Arnold-Suter Albert

Erwerberin: 
Arnold-Suter Ruth, Reservoirstrasse 1, 8152 Opfikon

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
3. November 2006

Bürglen

Grundstück Nr.: 240.1205, 147 m2, Plan Nr. 1, Hartolfingen, Strasse, Weg, Garten-
anlagen; Grundstück Nr.: 1698.1205, 158 m2, Plan Nr. 1, Hartolfingen, Garten- 
anlagen
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Veräusserin: 
Gotthard Immobilien GmbH, Schachengasse 7, 6467 Schattdorf

Erwerber: 
Baukonsortium Klausenstrasse 68 + 70, 6463 Bürglen: Herger-Gisler Her-
mann, Bahnhofstrasse 31, 6454 Flüelen; Gisler-Gasser Franz Heinrich, Lang-
mattgasse 51, 6460 Altdorf; Schuler-Achermann Dominik, Schächenmatt 43, 
6460 Altdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
2. Juni 2008

Bürglen

Grundstück Nr.: 416.1205, 583 m2, Plan Nr. 5, Hofstatt, Strasse, Weg, übrige be-
festigte Flächen, Gebäude, Gartenanlagen

Veräusserer: 
Regli-Arnold Robert, Höfligasse 7, 6460 Altdorf

Erwerber: 
Ettlin Stefan und Arnold Petra, Obere Feldgasse 1, 6463 Bürglen

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
3. Juli 1972

Erstfeld

Grundstück Nr.: 564.1206, 181 m2, Plan Nr. 14, Gardihofstatt, übrige befestigte 
Flächen, Strasse, Weg, Gartenanlagen 

Veräusserer: 
Arnold-Eichmüller Hans, unterer Butzenweg 4, 6472 Erstfeld

Erwerber: 
Herger Stefan und Gamma Barbara, Gardeweg 2, 6472 Erstfeld

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
12. Mai 1977

Grundstück Nr.: 565.1206, 681 m2, Plan Nr. 14, Gardihofstatt, Gartenanlagen, üb-
rige befestigte Flächen, Strasse, Weg, Gebäude, Wasserbecken

Veräusserer: 
Arnold-Eichmüller Hans und Ida, unterer Butzenweg 4, 6472 Erstfeld

Erwerber: 
Herger Stefan und Gamma Barbara, Gardeweg 2, 6472 Erstfeld

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
11. Juli 1963, 20. Februar 1981
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Erstfeld

Grundstück Nr.: 712.1206, 485 m2, Plan Nr. 13, Friedheim, Gartenanlagen, übrige 
befestigte Flächen, Gebäude, übrige humusierte Flächen

Veräusserer: 
Erben des Killer-Kaspar Albert

Erwerber: 
Beeler Reto, Gotthardstrasse 24, 6415 Arth

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
12. August 2006

Erstfeld

Grundstück Nr.: S1651.1206, Sonderrecht an der 41⁄2-Zimmer-Wohnung im 1. Ober-
geschoss und Nebenraum, 125⁄1000 Miteigentum an Nr. 1445.1206; Grundstück Nr.: 
M1741.1206, Autoabstellplatz M 4, 12⁄420 Miteigentum an Nr. D1448.1206

Veräusserer: 
Erben der Arrigoni-Aschwanden Hedwig

Erwerberin: 
Gutjahr-Arrigoni Maria, Alpbachhofstatt 3, 6472 Erstfeld

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
20. Mai 2008

Flüelen

Parzelle von 16 m2, ab Grundstück Nr.: 357.1207, Plan Nr. 11, Sulzegg, übrige hu-
musierte Flächen, Strasse, Weg, Trottoir, geschlossener Wald, Verkehrsinsel, Bach, 
Kanal, übrige befestigte Flächen, Fels, übrige bestockte Flächen, zu Grundstück 
Nr.: 361.1207, Plan Nr. 11, Sulzegg, geschlossener Wald

Veräusserer: 
Kanton Uri, 6460 Altdorf

Erwerberin: 
Korporation Uri, Gotthardstrasse 3, 6460 Altdorf

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
unbekannt

Parzelle von 47 m2, ab Grundstück Nr.: 361.1207, Plan Nr. 11, Sulzegg, geschlosse-
ner Wald, zu Grundstück Nr.: 357.1207, Plan Nr. 11, Spittlerwald, Sulzegg, übrige 
humusierte Flächen, Strasse, Weg, Trottoir, geschlossener Wald, Verkehrsinsel, 
Bach, Kanal, übrige befestigte Flächen, Fels, übrige bestockte Flächen; Parzelle 
von 176 m2, ab Grundstück Nr.: 2039.1207, Plan Nr. 11, Spittlerwald, Weide, Geröll, 
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Sand, geschlossener Wald, Fels, Strasse, Weg, Acker, Wiese, Bach, Kanal, übrige 
humusierte Flächen, übrige befestigte Flächen, Gebäude, Holzlagerplatz, übrige 
bestockte Flächen, Gebäude, Gebäude, zu Grundstück Nr.: 356.1207, Plan Nr. 11, 
Rüti, Acker, Wiese, Trottoir, Strasse, Weg, übrige humusierte Flächen, übrige be-
festigte Flächen; Parzelle von 696 m2, ab Grundstück Nr.: 2039.1207, Plan Nr. 11, 
Spittlerwald, Weide, Geröll, Sand, geschlossener Wald, Fels, Strasse, Weg, Acker, 
Wiese, Bach, Kanal, übrige humusierte Flächen, übrige befestigte Flächen, Ge-
bäude, Holzlagerplatz, übrige bestockte Flächen, Gebäude, Gebäude, zu Grund-
stück Nr.: 357.1207, Plan Nr. 11, Spittlerwald, Sulzegg, übrige humusierte Flächen, 
Strasse, Weg, Trottoir, geschlossener Wald, Verkehrsinsel, Bach, Kanal, übrige be-
festigte Flächen, Fels, übrige bestockte Flächen

Veräusserin: 
Korporation Uri, Gotthardstrasse 3, 6460 Altdorf

Erwerber: 
Kanton Uri, 6460 Altdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
unbekannt

Flüelen

Grundstück Nr.: 442.1207, 297 m2, Plan Nr. 10, Sädel, Acker, Wiese, Gartenanla-
gen, Gebäude

Veräusserer: 
Bunschi-von Ah Anton, Kirchstrasse 50, 6454 Flüelen

Erwerber: 
Arnold-Bunschi Ralf und Sandra, Höhenstrasse 21, 6454 Flüelen

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
25. Juni 1975

Göschenen

Grundstück Nr.: S1002.1208, Sonderrecht an der 41⁄2-Zimmer-Wohnung im Erd-
geschoss und Nebenräume (gelb), 466⁄1000 Miteigentum an Nr. 137.1208

Veräusserin: 
Rothenfluh-Weber Daniela, Wasen 3, 6487 Göschenen

Erwerberin: 
Forrer Patricia, Wasen 3, 6487 Göschenen

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
10. September 1993
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Realp

Grundstück Nr.: 329.1212, 129 m2, Plan Nr. 1, Dorf, übrige befestigte Flächen, Ge-
bäude, 6⁄14 Miteigentumsanteile; Grundstück Nr.: 332.1212, 50 m2, Plan Nr. 1, Dorf, 
Gartenanlagen

Veräusserer: 
Nager-Simmen Josefina, Grundgasse 6, 6460 Altdorf; Erben des Nager-Sim-
men Ernst

Erwerberinnen: 
Simmen-Nager Irene, Hartolfingen 8, 6463 Bürglen; Fischer-Nager Gabriela, 
Schmittenmattstrasse 20, 6430 Schwyz

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
16. April 1957, 6. September 1960, 26. April 1988, 17. Juni 2008

Schattdorf

Grundstück Nr.: 374.1213, 35 544 m2, Plan Nr. 36, Plan Nr. 38, Wyer, geschlosse-
ner Wald, Acker, Wiese, Gartenanlagen, übrige befestigte Flächen, Gebäude, Ge-
bäude

Veräusserer: 
Baumann-Zwyssig Konrad, Wyergasse 12, 6467 Schattdorf

Erwerber: 
Baumann-Infanger Fabian, Wyergasse 12, 6467 Schattdorf

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
13. September 1969, 23. Juni 1975

Schattdorf

Grundstück Nr.: 530.1213, 5 052 m2, Plan Nr. 48, Sodberg, Acker, Wiese, Garten-
anlagen, übrige befestigte Flächen, Gebäude, Gebäude, Gesamteigentumsanteil; 
Grundstück Nr.: 1314.1213, 814 m2, Plan Nr. 48, Sodberg, Acker, Wiese, Garten-
anlagen, Gesamteigentumsanteil

Veräusserer: 
Schön-Langenegger Martin, Zürcherstrasse 131, 8645 Jona

Erwerberin: 
Schön-Langenegger Brigitte, Zürcherstrasse 131, 8645 Jona

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
13. Mai 1980, 7. Juni 2004, 22. Februar 2005

Schattdorf

Grundstück Nr.: M3235.1213, Parkplatz Nr. 1, 1⁄12 Miteigentum an Nr. S3227.1213; 
Grundstück Nr.: M3236.1213, Parkplatz Nr. 2, 1⁄12 Miteigentum an Nr. S3227.1213; 
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Grundstück Nr.: M3237.1213, Parkplatz Nr. 3, 1⁄12 Miteigentum an Nr. S3227.1213; 
Grundstück Nr.: M3238.1213, Parkplatz Nr. 4, 1⁄12 Miteigentum an Nr. S3227.1213

Veräusserer: 
Indergand-Zurfluh Anton, Breitacherlistrasse 4, 6467 Schattdorf; Indergand-
Wetscher Edmund Paul, Felderstrasse 10, 6467 Schattdorf; Indergand Adrian, 
Acherlistrasse 8, 6467 Schattdorf; Furrer-Indergand Bernadette, Breitacherlis-
trasse 2, 6467 Schattdorf; Stampfli-Indergand Paula, Adlergartenstrasse 12, 
6467 Schattdorf

Erwerberin: 
Römisch-Katholische Kirchgemeinde Schattdorf, 6467 Schattdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 
10. November 2008

Silenen

Grundstück Nr.: 1174.1216, 2 358 m2, Plan Nr. 37, Felmis, Weide, Acker, Wiese, Ge-
bäude; Grundstück Nr.: 1177.1216, 163 m2, Plan Nr. 37, Felmis, Weide, Gebäude

Veräusserin: 
Stadler Anita, Eygasse 4, 6467 Schattdorf

Erwerber: 
Tresch-Lussi Franz und Lydia, Felderstrasse 3, 6467 Schattdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
Diverse

Silenen

Grundstück Nr.: 1176.1216, 6 303 m2, Plan Nr. 37, Felmis, Weide, geschlossener 
Wald

Veräusserin: 
Stadler Anita, Eygasse 4, 6467 Schattdorf

Erwerber: 
Tresch-Lussi Franz und Lydia, Felderstrasse 3, 6467 Schattdorf

Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 
30. Oktober 2002, 29. Juli 2006, 22. Februar 2007

Spiringen

Grundstück Nr.: 226.1218, 1 609 m2, Plan Nr. 14, St. Anton, Acker, Wiese; Grund-
stück Nr.: 227.1218, 1 235 m2, Plan Nr. 14, St. Anton, Acker, Wiese, Gartenanlagen, 
Gebäude; Grundstück Nr.: 228.1218, 48 m2, Plan Nr. 14, St. Anton, Gartenanlagen, 
Acker, Wiese; Grundstück Nr.: 232.1218, 588 m2, Plan Nr. 14, St. Anton, Acker, 
Wiese, Strasse, Weg
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Veräusserer: 
Baumann Alois, Tal, 6464 Spiringen

Erwerberin: 
PHOENIX Bau- und Rekonstruktion GmbH, Egghalde 2, 6206 Neuenkirch

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
3. Oktober 1978, 1. Juli 1999

Unterschächen

Grundstück Nr.: 3.1219, 41 030 m2, Plan Nr. 1, Plan Nr. 4, Utzigmatte, Acker, Wiese, 
Strasse, Weg, übrige befestigte Flächen, Gebäude, Gesamteigentumsanteil; 
Grundstück Nr.: 12.1219, 40 m2, Plan Nr. 1, Hofstatt, Acker, Wiese, Gebäude, Ge-
samteigentumsanteil

Veräusserer: 
Planzer-Arnold Alfred, Utzigmatte, 6465 Unterschächen

Erwerberin: 
Planzer-Arnold Jacqueline, Utzigmatte, 6465 Unterschächen

Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 
23. Januar 1983, 6. April 1992

Altdorf, 1. Mai 2009  Amt für das Grundbuch

Handelsregister

Das Amt für Justiz, Abt. Justiz und Handelsregister, veröffentlicht folgende im 
Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten Eintragungen:

Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 76 vom 22. April 2009, Seite 20

16. April 2009 

Al-Kanz AG, 
in Silenen, CH-120.3.001.916-7, Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 127 vom 7.7.2003,  
S. 18, Publ. 1067528). Statutenänderung: 14.4.2009. Zweck neu: Die Gesellschaft 
bezweckt die Realisierung von Projektkonzepten sowie die Führung von Gastro-
nomiebetrieben. Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen und Tochtergesell-
schaften im In- und Ausland errichten und sich an anderen Unternehmungen im 
In- und Ausland beteiligen. Die Gesellschaft kann alle kommerziellen, finanziellen 



Administrativer Teil 613

und anderen Tätigkeiten ausüben, welche mit dem Zweck der Gesellschaft im Zu-
sammenhang stehen. Die Gesellschaft kann Grundeigentum erwerben, belasten 
und veräussern. Gemäss Erklärung des Verwaltungsrates vom 14.4.2009 unter-
steht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision und verzichtet auf eine einge-
schränkte Revision. Ausgeschiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
Christen Treuhand, in Altdorf UR, Revisionsstelle. 

16. April 2009 

SPAG Schnyder, Plüss AG, 
in Altdorf UR, CH-120.9.001.559-4, Zweigniederlassung (SHAB Nr. 109 vom 
8.6.2007, S. 18, Publ. 3967762), mit Hauptsitz in: Stansstad. Neue Identifikations-
nummer Hauptsitz: CH-150.3.002.419-0. Registrierung Hauptsitz neu: [Gestriche-
ne Handelsregisterangabe des Hauptsitzes aufgrund geänderter Eintragungsvor-
schriften gemäss Art. 110 HRegV.]. Zweck Hauptsitz neu: [Gestrichene Zweck- 
angaben aufgrund geänderter Eintragungsvorschriften gemäss Art. 110 HRegV.]. 
Angaben zur Zweigniederlassung neu: [Gestrichene Personenangaben aufgrund 
geänderter Eintragungsvorschriften gemäss Art. 110 HRegV.]. Ausgeschiedene 
Personen und erloschene Unterschriften: Gabriel, Heinz, von Buochs, in Ennet-
bürgen, mit Kollektivunterschrift zu zweien; Rohrer, Walter, von Sachseln, in Kerns, 
mit Kollektivprokura zu zweien; Stalder, Roland, von Lungern, in Alpnach, mit Kol-
lektivprokura zu zweien; Lütolf, Jörg, von Sursee und Büron, in Schenkon, Mitglied, 
mit Einzelunterschrift; Wittwer, Jürg, von Spiez, in Oberdorf NW, mit Kollektivpro-
kura zu zweien. 

Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 77 vom 23. April 2009, Seite 18

17. April 2009 

Dorfschreinerei Simmen GmbH, 
in Andermatt, CH-120.4.000.884-3, Gesellschaft mit beschränkter Haftung (SHAB 
Nr. 29 vom 10.2.2006, S. 16, Publ. 3239154). Gemäss Erklärung der Geschäfts-
führung vom 16.4.2009 untersteht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision 
und verzichtet auf eine eingeschränkte Revision. 

Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 79 vom 27. April 2009, Seite 20

21. April 2009 

La Rotonda GmbH, 
in Altdorf UR, CH-120.4.001.769-7, Gesellschaft mit beschränkter Haftung (SHAB 
Nr. 1 vom 5.1.2009, S. 11, Publ. 4811488). Statutenänderung: 16.4.2009. Firma 
neu: Salento Gastro GmbH. 
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21. April 2009 

Bucher & Müller, Büro für Architektur + Denkmalpflege, 
in Seelisberg, CH-120.9.001.280-7, Zweigniederlassung (SHAB Nr. 5 vom 9.1.1996, 
S. 137), mit Hauptsitz in: Luzern. Diese Zweigniederlassung wird infolge Löschung 
der Hauptniederlassung (SHAB Nr. 36 vom 21.2.2008, S. 9) im Sinne von Art. 111 
Abs. 2 HRegV von Amtes wegen gelöscht. 

Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 80 vom 28. April 2009, Seite 17

22. April 2009

Alpinmedic.ch, Mühlethaler, 
in Altdorf UR, CH-120.1.003.010-8, Wegmatte 15, 6460 Altdorf, Einzelunternehmen 
(Neueintragung). Zweck: Notfallmedizinische Schulungen. Eingetragene Personen: 
Mühlethaler, Beat, von Bollodingen, in Altdorf UR, Inhaber, mit Einzelunterschrift. 

22. April 2009 

Scriptum GmbH, 
in Flüelen, CH-120.4.000.024-3, Höhenweg 7, 6454 Flüelen, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Neueintragung). Statutendatum: 21.4.2009. Zweck: Die Ge-
sellschaft bezweckt die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Kommunika-
tion, Werbung und PR. Die Gesellschaft kann im In- und Ausland Zweignieder- 
las sungen und Tochtergesellschaften errichten, sich an anderen Unternehmen im 
In- und Ausland beteiligen, gleichartige oder verwandte Unternehmen erwerben 
oder sich mit solchen zusammenschliessen, Grundstücke erwerben, verwalten 
und veräussern sowie alle Geschäfte eingehen und Verträge abschliessen, die ge-
eignet sind, den Zweck der Gesellschaft zu fördern, oder die direkt oder indirekt 
damit im Zusammenhang stehen. Stammkapital: Fr. 30 000.–. Qualifizierte Tatbe-
stände: Beabsichtigte Sachübernahme: Die Gesellschaft beabsichtigt, nach der 
Gründung das Geschäft des im Handelsregister eingetragenen Einzelunterneh-
mens Scriptum, Rafael Brand (CH-120.1.001.679-9), in Altdorf UR, gemäss einer 
noch zu erstellenden Übernahmebilanz zum Preis von höchstens Fr. 10 000.– zu 
übernehmen. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen der Geschäftsführung an die 
Gesellschafter erfolgen per Brief, Fax oder E-Mail an die im Anteilbuch verzeichne-
ten Adressen. Gemäss Erklärung des Gründers vom 21.4.2009 untersteht die Ge-
sellschaft keiner ordentlichen Revision und verzichtet auf eine eingeschränkte Re-
vision. Eingetragene Personen: Brand, Rafael, von Spiringen, in Flüelen, Gesell- 
schafter und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit 30 Stammanteilen zu je  
Fr. 1 000.–. 
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22. April 2009

Nachtrag zum im SHAB Nr. 38 vom 25.2.2009, S. 19, publizierten TR-Eintrag Nr. 91 
vom 19.2.2009. 

Norm A.M.C., Aktiengesellschaft, Erstfeld, 
in Erstfeld, CH-120.3.000.770-0, Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 38 vom 25.2.2009, 
S. 19, Publ. 4897784). Gemäss Erklärung des Verwaltungsrates vom 16.2.2009 
untersteht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision und verzichtet auf eine 
eingeschränkte Revision. 

22. April 2009 

S.P.M. Swim Product Management AG, 
in Seedorf UR, CH-120.3.001.537-2, Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 108 vom 
7.6.2002, S. 16, Publ. 501540). Ausgeschiedene Personen und erloschene Unter-
schriften: Casal, Giacomo, von Schiers, in Locarno, mit Einzelprokura. 

Altdorf, 1. Mai 2009  Amt für Justiz
   Abteilung Justiz und Handelsregister

Bau- und Planungsrecht

Bauplanauflagen

Nach Artikel 13 des Baugesetzes des Kantons Uri (RB 40.1111) und Artikel 76 des 
Gesetzes über die Einführung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (RB 9.2111) 
werden folgende Bauvorhaben veröffentlicht:

Altdorf

n  Bauherrschaft: Arnold-Marty Otto und Judith, Eggberge 403, Altdorf 
Bauvorhaben: Um- und Anbau Wohnhaus 
Bauplatz: Eggberge 403, Parzelle 2076 
Bemerkungen: profiliert

n  Bauherrschaft: Bissig Immobilien AG, Ady Bissig, Lehnplatz 9, Altdorf  
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus 
Bauplatz: Fuchsacherweg 9, Parzelle 1213 
Bemerkungen: profiliert
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n  Bauherrschaft: Schwimmbadgenossenschaft Altdorf, Flüelerstrasse 104, 
Altdorf  
Bauvorhaben: Wellenbad, Breitrutsche, Garderoben- und Dienstgebäude, 
Holzschnitzelheizung 
Bauplatz: Flüelerstrasse 104, Parzelle 1004 
Bemerkungen: profiliert und verpflockt

Andermatt

n  Bauherrschaft: AADC AG, Gotthardstrasse 12, Altdorf 
Bauvorhaben: Neubau «Podium» (Tiefgarage), Tourismusresort 
Bauplatz: Eiboden, Parzelle 1110 
Bemerkungen: teilweise profiliert

n  Bauherrschaft: AADC AG, Gotthardstrasse 12, Altdorf 
Bauvorhaben: Neubau Golfplatz, Tourismusresort 
Bauplatz: Parzellen 526, 548, 549, 550, 555, 556, 562, 565, 722, 756, 1041, 
1101, 1102, 1103, 1104, 1105, 1106, 1107, 1112, 1116 
Bemerkungen: nicht profiliert

Attinghausen

n  Bauherrschaft: Herger-Bauhofer André und Monika, Feldstrasse 5,  
Attinghausen 
Bauvorhaben: Saunahaus (Kleinbaute) 
Bauplatz: Feldstrasse 5, Parzelle 774 
Bemerkungen: profiliert

Schattdorf

n  Bauherrschaft: Poletti-Gisler Mario, Eygasse 6, Schattdorf 
Bauvorhaben: Parkplatz und Sitzplatz 
Bauplatz: Eygasse 6, Parzelle L694.1213 
Bemerkung: Planeinsicht bei der Gemeindeverwaltung

Innert 20 Tagen können schriftlich eingegeben werden:

a)  privatrechtliche Einsprachen in zweifacher Ausfertigung beim zuständigen 
Landgerichtspräsidium (Uri oder Ursern) mit Eingabekopie an die Gemeinde-
baubehörde der betreffenden Gemeinde. Privatrechtliche Baueinsprachen sind 
im Rahmen der ZPO kostenpflichtig.

b)  Einsprachen auf Grund der Gemeindebauordnung oder anderer öffentlich-
rechtlicher Bestimmungen bei der Gemeindebaubehörde der betreffenden Ge-
meinde.

Altdorf, 1. Mai 2009



Administrativer Teil 617

Konzession; Gesuche

Konzessionsgesuche zur Nutzung der Erdwärme 

Andermatt

Rahel Schneider, Stapferstrasse 16, 8006 Zürich, ersucht um Konzessionsertei-
lung zur Nutzung der Erdwärme. Die Anlage soll zur Beheizung des Wohnhauses 
auf dem Grundstück Nr. L 494 Oberalpstrasse 53, 6490 Andermatt, eingesetzt 
werden.

Schattdorf

Walter Zurfluh, Ringstrasse 23, 6467 Schattdorf ersucht um Konzessionserteilung 
zur Nutzung der Erdwärme. Die Anlage soll zur Beheizung des Wohnhauses auf 
dem Grundstück Nr. L 1247 Ringstrasse 23, 6467 Schattdorf, eingesetzt werden.

Die Konzessionsgesuche sind mit allen Planunterlagen bei der betreffenden Ge-
meinde öffentlich zur Einsichtnahme aufgelegt. Gestützt auf Artikel 3 der Gewäs-
sernutzungsverordnung vom 11. November 1992 können innert 30 Tagen seit die-
ser Publikation Einsprachen wegen Verletzung öffentlicher oder privater Interessen 
erhoben werden. Einsprachen privatrechtlicher Natur sind dem Landgericht Uri, 
solche öffentlich-rechtlicher Natur dem Regierungsrat einzureichen.

Altdorf, 1. Mai 2009 Baudirektion Uri
   Markus Züst, Landesstatthalter

Quartiergestaltungsplan; Altdorf

Öffentliche Auflage eines Quartiergestaltungsplanes

In Anwendung von Artikel 120 der Bau- und Zonenordnung der Gemeinde Altdorf 
vom 24. Oktober 1991 wird die Änderung des Quartiergestaltungsplanes «Stein-
matt», Altdorf, (Parzellen L1540, L2326 und L2327) während 30 Tagen zur öffentli-
chen Einsicht bei der Bauabteilung der Gemeinde Altdorf, Fremdenspital, Gemein-
dehausplatz 4, Altdorf (1. Stock) aufgelegt. 

Schriftlich begründete Einsprachen gegen diesen Quartiergestaltungsplan sind in-
nert 30 Tagen seit Bekanntmachung schriftlich beim Gemeinderat Altdorf einzu-
reichen.

Altdorf, 1. Mai 2009 Gemeinderat Altdorf



618 Administrativer Teil

Militärisches Plangenehmigungsverfahren

Gesuch im militärischen Plangenehmigungsverfahren betreffend 
Gemeinde Andermatt, Übergangslösung Helikopterlandeplatz

Mitwirkung und Anhörung vom 5. Mai 2009

Gesuchsteller: armasuisse Immobilien

Gegenstand: Ordentliches militärisches Plangenehmigungsverfahren nach dem 
Militärgesetz (SR 510.10) und der Militärischen Plangenehmigungsverordnung (SR 
510.51).

Gesuchsdossier
n  Projektbeschrieb
n  Gesuch um vorzeitigen Baubeginn (bewilligt per 1. Mai 2009)
n  Gesuch um vorzeitige Betriebsaufnahme (bewilligt per 1. Mai 2009)
n  Lärmgutachten EMPA
n  Gesuch um Erleichterungen nach Art. 25 des Umweltschutzgesetzes  

(SR 814.01)
n  Planbeilagen

Mitwirkungs- und Anhörungsverfahren: Nach Art. 126 und 126d des Militärgeset-
zes in Verbindung mit Art. 62a des Regierungs- und Verwaltungsorganisations-
gesetzes (SR 172.010) sind die betroffenen Kantone, Gemeinden und Fachbehör-
den des Bundes anzuhören, bevor die militärische Genehmigungsbehörde ihren 
Entscheid fällt. Während der Dauer der öffentlichen Auflage hat zudem die betrof-
fene Bevölkerung Gelegenheit, bei der Gemeinde Andermatt schriftliche Anregun-
gen zu machen.

Öffentliche Auflage: Die Gesuchsunterlagen können bei der Gemeinde Andermatt 
vom 5. Mai bis 4. Juni 2009 eingesehen werden.

Einsprache: Wer nach den Vorschriften des Verwaltungsverfahrensgesetzes oder 
des Bundesgesetzes über die Enteignung (SR 711) Partei ist, kann seine Einspra-
che schriftlich und begründet innert 30 Tagen nach der Publikation im Bundesblatt, 
bis spätestens am 4. Juni 2009, bei der Gemeinde Andermatt zuhanden der mili-
tärischen Genehmigungsbehörde einreichen. Die eingegangenen Einsprachen 
und Stellungnahmen werden über den Kanton an die Genehmigungsbehörde wei-
tergeleitet.

Bern, 1. Mai 2009 Eidgenössisches Departement 
   für Verteidigung,
   Bevölkerungsschutz und Sport



Submissionen

Ausschreibung von Dienstleistungen

Fahrhabe-, Gebäude- und Mehrkostenversicherung 

Die Baudirektion Uri, vertreten durch das Amt für Hochbau, eröffnet die Konkur-
renz betreffend die Fahrhabe-, Gebäude- und Mehrkostenversicherung für die 
Jahre 2010 bis 2014.

Der Auftrag wird im offenen Verfahren gemäss der Submissionsverordnung des 
Kantons Uri (SubV; RB 3.3112) vergeben.

Eignungskriterien:
n  Leistungsfähigkeit der anbietenden Firma bezüglich vergleichbaren Versiche-

rungsgegenständen
n  Kreditwürdigkeit
n  Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal 

Zuschlagskriterien:
1. Preis     50 %
2. Kundenorientierte Schadensabwicklung     30 %
 2.1 Schadensabwicklung vor Ort    15 %
 2.2 Referenzen für kundenorientierte Schadensabwicklung  9 %
 2.3 Erreichbarkeit der Ansprechpersonen    6 %
3. Erfahrung der Ansprechpersonen     10 %
4.  Rückversicherungssituation bei Häufung von 

Schadensereignissen oder Grossereignissen   10 %

Die Verfahrenssprache ist deutsch.

Die Unterlagen können bei folgender Adresse schriftlich bestellt werden: Amt für 
Hochbau, Klausenstrasse 4, 6460 Altdorf. Das Angebot ist verschlossen mit der 
Aufschrift «Offerte Submission Gebäudeversicherung» dem Amt für Hochbau, 
Klausenstrasse 4, 6460 Altdorf, einzureichen.

Eingabetermin: Freitag, 19. Juni 2009, 16.00 Uhr, beim Amt für Hochbau, Klau-
senstrase 4, 6460 Altdorf. Massgebend ist der Eingang beim Amt für Hochbau, 
nicht der Poststempel!

Offertöffnung: Montag, 22. Juni 2009, 14.00 Uhr, im Sitzungszimmer Nummer 2.28 
des Amtes für Hochbau, Klausenstrasse 4, 6460 Altdorf. Die Anbietenden und die 
Vertretungen der Berufsverbände können bei der Offertöffnung anwesend sein.

Zusammenfassung in französischer Sprache:

Adjucateur: Baudirektion Uri, Amt für Hochbau, Klausenstrasse 4, 6460 Altdorf
Type de procédure: procédure ouverte
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Objet: Assurance pour bien mobilière, bien immobilière et frais supplémentaires
Délai pour le dépot de l’offre: 19. Juin 2009, 16.00 h
Obtention des formulaires de participation et/ou renseignements sur la procédure: 
Amt für Hochbau, Klausenstrasse 4, 6460 Altdorf.

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese Ausschreibung kann innert 10 Tagen seit der 
Publikation im Amtsblatt des Kantons Uri bei der paritätischen Kommission im  
öffentlichen Beschaffungswesen, c/o M. Bachmann, Präsident, Rathausplatz 7, 
6460 Altdorf, Telefon 041 870 56 56, schriftlich Einsprache eingereicht werden  
(Art. 63 der Submissionsverordnung des Kantons Uri).

Der Auftrag ist dem WTO-Übereinkommen unterstellt.

Altdorf, 1. Mai 2009   Baudirektion Uri
    Markus Züst, Landesstatthalter

Offene Stellen

Baudirektion Uri

Das Amt für Betrieb Nationalstrassen ist im Auftrag des Bundesamtes für Strassen 
(ASTRA) für den Betrieb der Nationalstrasse zwischen Airolo und Küssnacht bzw. 
Beckenried verantwortlich. Für die Abteilung Infrastruktur und Baudienste am 
Hauptstandort Werkhof Flüelen suchen wir

eine Bautechnikerin/einen Bautechniker HF/TS

Engagiert und initiativ arbeiten Sie bei den Bauwerksinspektionen der rund 700 
Kunstbauten auf dem Gebiet der Nationalstrasse mit und sind zusammen mit Ihren 
Arbeitskollegen für deren Durchführung zuständig. Nebst dieser Funktion bearbei-
ten Sie selbstständig kleine bauliche Unterhaltsprojekte. Sie sind verantwortlich für 
die Planung und Umsetzung dieser Massnahmen und stellen die Koordination mit 
den am Bau beteiligten Stellen sicher.

Sie sind eine leistungsbereite und teamorientierte Persönlichkeit mit abgeschlos-
senem Technikstudium HF/TS oder ähnlicher Ausbildung und verfügen zudem 
idealerweise einige Jahre Erfahrung als BauleiterIn. Dank Ihrem Fachwissen sind 
Sie in der Lage, vielseitige Aufgaben zu koordinieren und selbstständig zu leiten. 
Sprachkenntnisse in Italienisch sind vorteilhaft.
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Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit hoher 
Selbstständigkeit in einem kleinen und motivierten Team. Die Anstellungsbedingun-
gen und die Besoldung richten sich nach der Personalverordnung des Kantons Uri.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Willy Gnos, Abteilungsleiter, Telefon 041  
874 52 61, gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung inkl. Foto, wel-
che Sie bitte bis am 20. Mai 2009 an die Baudirektion Uri, Direktionssekretariat, 
Klausenstrasse 2, 6460 Altdorf, senden. 

Altdorf, 1. Mai 2009 Baudirektion Uri
   Markus Züst, Landesstatthalter

Landgerichte

Landgericht Uri

Aufforderung zur Abholung

Bryan Peter Munoz Arce, Heredia, geb. 19. Oktober 1971, in San José, von Costa 
Rica, wird gestützt auf Art. 67 ZPO hiermit aufgefordert, innert 10 Tagen das Dis-
positiv vom 23. April 2009 im hängigen Verfahren  LGZ 08 4 auf der Gerichtskanz-
lei Uri, Rathausplatz 2, 6460 Altdorf, abzuholen.

Erfolgt die Abholung nicht innert gesetzlicher Frist, gilt die Zustellung als am letzten 
Tag der Abholungsfrist erfolgt. 

Altdorf, 23. April 2009 (LGZ 08 4) Landgericht Uri
   Präsidentin: Agnes H. Planzer Stüssi

Öffentliche Vorladung

Gurwinder Singh, geb. 28. Mai 1985, indischer Staatsangehöriger, z.Zt. unbekann-
ten Aufenthalts, wird in Nachachtung von Art. 216 Abs.  2 ZPO im hängigen Ver-
fahren LGZ 08 24 vor Landgericht Uri auf Donnerstag, 14. Mai 2009, 15.00 Uhr, in 
Altdorf, Rathausplatz 2 (Gerichtsgebäude «Zieri-Haus»), Gerichtssaal (Raum  
Nr. O-010) vorgeladen.

Altdorf, 24. April 2009 (LGZ 08 24) Landgericht Uri
   Präsidentin: Agnes H. Planzer Stüssi
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Staatsanwaltschaft

Strafbefehlspublikation (Art. 31 StPO)

Die Staatsanwaltschaft I des Kantons Uri hat am 22. April 2009 in der Strafsache 
gegen SOTA BOBADILLA WÜRSCH Polo Angel, geb. 21. April 1971, in Quinta 
Normal, Santiago, von Chile, des Modesto und der Adela Del Carmen Bobadilla, 
Bauarbeiter, früher whft. in 6460 Altdorf, Tellsgasse 6, zurzeit unbekannten Aufent-
haltes, folgenden Strafbefehl erlassen:

1.  SOTA BOBADILLA WÜRSCH Polo Angel wird wegen mehrfachen einfachen 
Körperverletzungen (Art. 123 Ziff. 1 Abs. 1 StGB) schuldig befunden.

2.  SOTA BOBADILLA WÜRSCH Polo Angel wird bestraft mit einer Geldstrafe von 
20 Tagessätzen à Fr. 110.–.

 Die Geldstrafe wird bedingt ausgesprochen bei einer Probezeit von 2 Jahren.

3. Die Kosten von insgesamt Fr. 810.– werden dem Angeschuldigten auferlegt.

4.   Der Angeschuldigte kann innert 20 Tagen bei der Staatsanwaltschaft I des Kan-
tons Uri schriftlich Einsprache erheben (Art. 163 Abs. 1 StPO).

Altdorf, 1. Mai 2009 Staatsanwaltschaft Uri

Rechtsauskunft
Die nächste unentgeltliche Rechtsauskunft des Urner Anwaltsverbandes ist am 
Donnerstag, 7. Mai 2009, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Rechtsanwalt lic. iur. Hermann Näf, Spittelstrasse 5, 6472 Erstfeld, Telefon 041  
880 16 16

Telefonische und schriftliche Auskünfte können aus organisatorischen Gründen 
nicht erteilt werden. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
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Kanton

Veröffentlichung durch Verweis

VERORDNUNG   10.2925 
über die Gebühren an der Pädagogischen Hochschule  
Zentralschweiz (PHZ-Gebührenverordnung)
(vom 18. Dezember 2008)

Der Konkordatsrat der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz hat am 18. De-
zember 2008 die Verordnung über die Gebühren an der Pädagogischen Hoch-
schule Zentralschweiz (PHZ-Gebührenverordnung) totalrevidiert. Gestützt auf Arti-
kel 1c des Reglements vom 20. Juni 1983 über das Amtsblatt und das Rechtsbuch 
(RB 3.1311) wird dieser Erlass durch Verweis veröffentlicht. Der Erlass kann bei der 
Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz, Direktion, Zentralstrasse 18, 6003 
Luzern, eingesehen und bezogen werden. Er ist im Internet unter Adresse www.
phz.ch und dort unter der Rubrik Dokumente – Rechtstexte, abrufbar.

Altdorf, 1. Mai 2009 Standeskanzlei Uri
   Der Kanzleidirektor: Dr. Peter Huber



Mai

1.  Obligatorisch-Schiessen, SG Altdorf, Schützenstand Flüelen  Fr, 17.30
1.  Marco Polos Harem Band, Kellertheater im Vogelsang  Fr, 21.30
1./2.  Nothelferkurs Teil 1&2, Samariterverein Altdorf, Winkel  Fr, 19.45/Sa, 8.00
1.–3.  Outdoor-Messe, Imholz Sport, theater (uri)
2.  Gottesdienst mit Instrumentalisten, Kirche St. Martin  Sa, 18.00
2.  Kindertheater: Hard time blues, Kellertheater im Vogelsang  Sa, 20.15
3.  Korporationsgemeinde, Korporation Uri, Unterlehn  So, 12.00
 Davor: Ständchen der Feldmusik Altdorf, Unterlehn (11.15)
4./5.  Volksschiessen 50 Meter, Sportschützen Altdorf,   Mo/Di, 17.00
 Kleinkaliberstand. Weiteres Datum: Mo, 11. Mai, 17.00
5.  TRAFO Jazz mit der Urner Jazzband «Autumn-left», theater (uri)  Di, 19.00
6.  Gschichtä- und Märlichischtä mit Katrin, Kantonsbibliothek Uri  Mi, 14.15
 Stiftung
6.–14.  «Die Odyssee» – eine Marathonlesung in acht Teilen, theater (uri) 
 jeweils 19.30
7.  Feierabendkonzert der Kantonalen Mittelschule Uri, theater (uri)  Do, 18.00
8.  Uta Köbernick: «Sonnenscheinwelt», Kellertheater im Vogelsang  Fr, 20.15
9.  Papiersammlung, Strassensammlung der Gemeinde Altdorf  Sa, ab 7.30
9.  Kinderworkshop, Haus für Kunst Uri  Sa, 10.00
9.  Familiengottesdienst zum Muttertag, Kirche Bruder Klaus  Sa, 16.30
9.  Muttertagsständchen, Feldmusik Altdorf, Unterlehn  Sa, 10.15
9.  Rita Furger mit «Fliigholterä», Kellertheater im Vogelsang  Sa, 20.15
11.  Grünabfuhr, Strassensammlung ZAKU  Mo, ab 7.00
11.  Kantonalversammlung der ev.-ref. Kirche  Mo, 19.00
11.–24.  «Hundert Tage unter Tag» – Fotoreportage von Angel Sanchez, 
 theater (uri)
14.  Grosser Warenmarkt, Lehnplatz Donnerstag
14.  Vortrag zum Thema «Jakobsweg»  Do, 19.30
 mit Lichtbildern von Pater Christopf Müller, Kollegikapelle
15.  Gubser & Co.: Rocker Buebe, theater (uri)  Fr, 20.00
15.–17.  «Bellevü – Urner Filmspuren», das erste Urner Filmfestival,
 Cinema Leuzinger, Kellertheater im Vogelsang und theater (uri)
16.  Kleidersammlung Texaid, Strassensammlung, Kolping Altdorf  Sa, ab 8.00
16.  Flohmarkt, Lehnplatz  Sa, 8.00–12.00
16.  Tell-Meeting, Leichtathletik-Club Altdorf, Feldli  Sa, 11.00
16.  Heimatabend der Trachtengruppe Altdorf,  Sa, 20.00
 Mehrzweckhalle Winkel
16./17.  Jungtierschau des Ornithologischen Vereins Altdorf, MSA  Sa/So, ab 10.00
17.  Volksabstimmung Sonntag

Veranstaltungskalender Altdorf



17.  «Das Reiseklavier» – Rezital auf Clavichorden,  So, 17.00
 Haus der Volksmusik
17.  Praise the Lord – Konzert der Chöre der Pädagog. Hochschule  So, 17.00
 Zentralschweiz (PHZ) und des Luzerner Hochschulorchesters, 
 Kirche St. Martin
17.  Synchro-Show, Synchronschwimmen Uri, Schwimmbad Altdorf  So, 19.00
18.  Kartonsammlung, Strassensammlung ZAKU  Mo, ab 7.30
19.  TRAFO Blasmusik, Jugendmusik & Symphonicís, theater (uri)  Di, 19.30
20.  Obligatorisch-Schiessen, Pistolenschützen, Schützenstand  Mi, 17.30
20.  Gottesdienst mit Altbischof Amédée Grab und Gospelchor Uri  Mi, 18.00
 zum Jubiläum «40 Jahre Kirche Bruder Klaus», Kirche Bruder Klaus
20.–23.  TONart-Festival, Schlüssel-Saal, Lounge im theater (uri)
21.  Christi Himmelfahrt, Prozession von Bruder Klaus zu St. Martin,  Do, 8.15
 anschliessend Eucharistiefeier mit Jodelchören in St. Martin um 9.30
21.  Auffahrtsgottesdienst, ev.-ref. Kirche  Do, 9.30
24.  Konfirmation, ev.-ref. Kirche  So, 9.30
25.  Grünabfuhr, Strassensammlung ZAKU  Mo, ab 7.00
27.  Fyyr mit dä Chlyynä, Kirche St. Martin  Mi, 9.30
27.  Feldschiessen, Pistolenschützen Altdorf-Erstfeld, Schützenstand  Mi, 17.30
27.  Migros Sprint, Leichtathletik-Club Altdorf, Feldli  Mi, 17.00
27.  Auswirkungen des Transitverkehrs im Alpenraum,  Mi, 19.30
 Kant. Mittelschule Uri
28.  Rechnungsgemeinde, theater(uri)  Do, 19.00
29.  TagliatElle: «vita par coeur», theater (uri)  Fr, 20.00
31.  Pfingstgottesdienst, ev.-ref. Kirche  So, 9.30
31.  Gottesdienst mit Cäcilienchor, Kirche St. Martin  So, 10.00

Juni 

3.  Feldschiessen, Pistolenschützen Altdorf-Erstfeld, Schützenstand  Mi, 17.30
 Weitere Daten: 5. Juni, 17.30 / Sa, 6. Juni, 8.30
4.  Bättä mit dä Chlyynä, Kirche Bruder Klaus  Do, 9.30
5.  Vernissage «Blickwechsel – Heinrich Danioth und  Fr, 19.00
 Maria Zgraggen», Haus für Kunst Uri, Ausstellung bis am 30. August
5.  Akkordeonorchester Ebersbach, theater(uri)  Fr, 19.30
5.  Jubiläum «20 Jahre Schule und Elternhaus», Pfarreizentrum Uri  Fr, 19.30
5./6.  Nothelferkurs Teil 1&2, Samariterverein Altdorf, Winkel  Fr, 19.45/Sa, 8.00
6.  Jubiläumsfest, Spielgruppe Altdorf,  Sa, 10.00–15.00
 Aula Hagen mit Aussenanlage
6.  Gottesdienst mit Instrumentalisten, Kirche St. Martin  Sa, 18.00
6.  Jubiläumskonzert der Musikschule Uri, theater (uri)  Sa, 20.00
 Weitere Spieldaten: So, 7. Juni, 10.30 und 17.00 ebenfalls im theater (uri)
7.  Familienausflug der Kirchen Bruder Klaus und St. Martin



8.  Grünabfuhr, Strassensammlung ZAKU  Mo, ab 7.00
8.  Kirchgemeinde-Versammlung, Kirche Bruder Klaus  Mo, 20.00
11.  Fronleichnam, Eucharistiefeier mit Prozession für die Pfarreien  Do, 8.00
 Bruder Klaus und St. Martin auf dem Unterlehn
11.  Rosenberg-Ständchen, Feldmusik Altdorf, Rosenberg  Do, 10.30
13.  «Aria Salentina», ein süditalienischer Abend mit Essen, Trinken, Sa, 19.00
 Konzert und Barbetrieb, Mehrzweckhalle Winkel
14.  Abschied von den Kapuzinern (Näheres siehe Pfarreiblatt)
16.  TRAFO Literatur – Plattform für Urner Kulturschaffen, theater (uri)  Di, 19.00
16. Besichtigung der Wetterstation Altdorf (SwissMetNet), Treffpunkt  Di, 19.00
 Saal Restaurant Rössli, Seedorf, Naturforschende Gesellschaft Uri
17.  Obligatorisch-Schiessen, Pistolenschützen, Schützenstand  Mi, 17.30
17.  JazzAmMittwoch: K:E:B, theater(uri)  Mi, 20.00
20.  Tanzmeeting 2009, theater (uri)  Sa, 17.00 und 20.00
22.  Grünabfuhr, Strassensammlung ZAKU  Mo, ab 7.00
22./23.  Vortragsübung, Musikschule Uri, Aula Hage   Mo/Di, 18.00
26.  Obligatorisch-Schiessen, Schützengesellschaft Altdorf,  Fr, 17.30
 Schützenstand Flüelen
27.  Papiersammlung, Strassensammlung der Gemeinde  Sa, ab 7.30
27.  Erdgas-Cup Uri, Leichtathletik-Club Altdorf, Feldli   Sa, 13.30
27.  Gottesdienst mit Instrumentalisten, Kirche St. Martin  Sa, 18.00
28.  Pfarreigottesdienst im Quartier Blumenfeld  So, 10.00
28.  Aufnahme und Verabschiedung der MinistrantInnen  So, 10.00
 in der Kirche St. Martin, anschliessend Pfarryy-Zmorgä
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Sisikon Spiringen Unterschächen Wassen
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